(Leserbrief zu KLEINE-Artikel "Die Post liefert auch am Sonntag" 14. Mai 2025)
Ja, selbstverständlich gibt es berufliche Tätigkeiten, die auch an Sonn- und Feiertagen zur Versorgung und Sicherheit der Bevölkerung an Sonn- und Feiertagen verrichtet werden müssen. Ob allerdings die Zustellung eines TEMU-Kleidungsstückes aus China zu den Notwendigkeiten gehört, dass die Post in Zukunft auch an den bisher arbeitsfreien Tagen aktiv werden soll, ist meines Erachtens Ausdruck einer um sich greifenden Egozentrik, die immer weniger Besinnung und Entschleunigung im Auge hat und mögliche negative Auswirkungen für Familien & Vereine bedenkt.
Sicher, es gibt Leute, immer gleich alles haben wollen, die sich etwas dazu verdienen wollen (müssen), die am Sonntag offene Verkaufsstellen stürmen, weil sie am Vortag nicht wissen, was sie am nächsten Tag dringend benötigen... Klar ist aber auch: Je mehr  das Service-Angebot  am diesen sogenannten "arbeitsfreien Tagen" ausgeweitet wird, desto mehr Berufsgruppen werden in Zukunft auch an ihre Arbeitsverpflichtung erinnert werden, Erholung und familiäres Miteinander bedroht.. 
[bookmark: _GoBack]Ja - es gebe auch noch eine religiöse Begründung des Sonntags als "Tag des Herrn" - aber die ist heute den meisten Zeitgenossen ohnehin schon abhandengekommen: "Hoch lebe die Geschäftstüchtigkeit der Post" - auch wenn Wesentliches unserer Existenz auf der Strecke bleibt...
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